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Xenophon:

Ego cum generavi (filium) moricurum fivi.
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Acht Lebens-Balfam, Tropffen, Villen,
Shr Aerste! wie fonft Mynfidyt thats
Shr fchaffet doch mit folchen Srillen
Sum Leben einen fblechten Raths
S ftevbt, wic Minnficht auch geftorben,
Tind, swenn by viclen Rubm evworben,
So fieht man euven LWillen an,
b gleich dev Lebens-Safft nichs vieles siiweien tan,

@a[m) 1irds wobl verbleiben miffens
Yas orhentlich gebobren i
Soll wicderym Ot Erde Biffen.
Db mander aud) die Lebens-Jrift
Durd) Pulver, Tropffen, Prafter, Saffte
Getrande, Schnitte, Band und Heffte ]
1 etivas su verldngern fcheint s
8 bricht der Lebeng-Drat dod) ehe mans vermeynt.

ggut vas will einen Anftof geben:
2Bag dod) die fweife Abficht fey?
Daf diefe offt am langften leben,
Die gottlof fiedy, und avm dabeys
Da gegentheils die frifthe Jugend,
Die fichy gerwdbnt an iede Lugend,
1nd die erwinfthte Hoffnung eigt)
Offt ins Dem befen Flob ibe Lebens-iel evveicht.

@a muf nun wobl cinHepde fchiveigen,
Wie tlug fein Troft auch fonften iff,
Den ev bey Leichen mweiff 31 seigens
Hingegen fan ein wahrer Chrift
Shim in devgleichen Lraner-Tallen
i’)te ficherfre Berfichrung feellens
“Daf BOLLes Jiigung mwoblgemepnt,
90 fie im Anfang gleich [ehe sviederiwdrtia fheint,

m:
(-ﬁd) Tege alles das bey Sifen
2Bas digfals bier yu melden fieht;
&3 fill vorhin das fchivere Leiden,
So mir fehr tief Ju Hergen gebt,
Den Fufluf vieler Worter fidhren.
Der Lrauer-Sall wird gnugfam lehren,
Den Sie ifst, odhbetrribte! febn,
L0icwobl in Diefers Fall ein Chrift weif 3u befiehn,




@ﬂ‘ cingge Sobn aug hren Lenden,
Der voller Hoffnungs-Bliithen war,
Cntget vorigt aus Jhren Handen,
Unbd lieget auf oer TodtenBahrs o
Sie haben, da Sie ihn geseuget,
Seglaubt, cv fey sum Jod genciget,
SShn audh darzu beveit gemadhe,
ﬁcbod)pnnre_lbigen mehr Jabre gugedadt.

@a aber Shre Hoffisung fhwindet,
1ind diefe Miepnung ist vetgcbr,’
Ob foldhe gleic) nicht ungegrimdet,
o vicl ein bloder Oenfeh verftehts
o fill, benebft den Fammer-RKlagen,
Jhr Hevs die Kummear-Sorge nagen :
2Barum doch SOt o hoc) verlent,
€8 habe ja She Sohn der Tugend nadhgefest.
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J
&Hein dag eben find die Seiindey
LWarum SOt diefe Weife halts
Cr gonnet einem bofen Kinde
Cin foeites Jiel in dicfer Welty
Damit ¢ feine Stinden-Rife
S hevslicher Defehrung bufes
Da denn die Schuld bey diefem fTebt 8
Wenn ihm im Segen-Tall die Seeliglelf entaeht.

@em Sohne, der den BVatey ehref, Mal. I, 6,
ft gegentheils bey feliber Seit

Offt [chon dev Lebens:-SchIuf befchehrets

Wil feine Seele SOLE erfreut. Sap.IV, 14,
Um deffent fillen eilt e cben 18
Mit ihin aus diefem bofen Leben,

Und seigt nad feiner Vater-Trew,

Wie angelegen ihm das Hepl ver Menfihen fen.

5] i ;
%ﬁ braucet leider! feiner Mibe
Su seigen, Wie die bofe Welt
Die Unfdyuld in ibr Nepe giche,
Ta! felbft die Ausertvahlten fallts
%asrb'g(ef\)a'@e{;ranrc Qbicg bbcr Croen
3eif fic) fo liftig su geberden 5
Daf the fo fehon gefchmindter Seift ;
Dem Hdh(ten mgnrrbcs Kind aug Sdog und Avmen veiff.

O ¢

%’s ift abfcheulich u evioehnen,
ic audh o gar dag_Lugen-Kind,

Der Mabomet in feinen Sdnen
St mandye Chriften-Jrucht gemvinne.

Bag fonft fi Ungerectigteiten,

S Umucht, Salfchheit, Haf und Neider,
Die gange L0elt it angefiillt, ;
Sind Dinge, weldye man faum noch vor Laffer fKhilt.




g@un hatte sivar im Chriffenthume
Shr Sobn foeit befjern Srund gelegt,
AlS Daf ?bn von der Sarons Blume
Spo [eicht ein FurlichtHabbeivegt;
Allein foer auf dem feften Lande
Sm hodften St und Rube-Stande
Sein Leben aussufithren weif,
DBegicht fich diefer wohl aufs Meer- und glates Eif2

§§cit fichever, ift der gebovgen,
Der in den Siong Auen oohnts
Da darff man foeiter nichts bejorgen;
G Dleibt mit aller ift verfthont,
Da nun Jhr Sobn dahin gelanget,
3nd vor dem Thron des Lammes pranget;
G ift die Abficht GOttvs flar,
2Warum ver feiibe Tod ihm o beftimmnies wars

@cg folches aber Schymergen bringe,
g 8 ein Kelch volf Wernuth fey,
1nd als ein Schiverd durdys Herne dringe,
Dent fimmen aud) die %epbm bey.
Ach! freylich ifts ein herbes Leiven,
ZLBenn Kinder, cinsge Sdhne fcheiden,
Und alle Hoffnung nicderfallt,
Die man mif gutent Srund vorher auf fie gefrelirs

F

ﬂ@omm, werther Bater! Teg die Hande
Sulest auf diefe meine Bruft,

Die Dit nody vor dem Lebens-Ende
Boy alles danckt, das Dir betouff;

Sie will didy audy um diefes bitten:

Bergib, wag Du von miv erliten!

Sodann drirk mir die Augen s
o feufite bier Fhr Sobn furs vov dem Tegren DTiny

%gie jommvig das gelaffen habe?
Bll iy mit Vorfag nbergehn,
Dag ich nieht tiefre Wunden grabes
Suvefien laf e8 SOLE gefchehn,
Daf Sie fein treugemeynter LWille
Bey diefer fchiveven Trauer fille!
S der gesviffen Suverfichts :
€8 ey SShr 2enedice bey SOLE in feinem Lith

e R




IS Tit.

D Hodyfifil. Sidy. odbeftallecn
Seren Bouf-SHof Sheifter

Sarifdens,

Cingiger Hoffungd- bog[cr unb wohlgerathinet
Sobn,

encdict Sariidh,

Sobenen Studiis humanioribus bighero eiftigft obgeleges,
Den 15+ Jan. 17340 Mittags 12, 1he
in feinem Crldfer € Shrifio fanfft und felig entfehlief;

<Und
ven 18, Ejusd. 31 feiner Rubeftdtte gebracht wurde,
2Bolt
gegen die durdy diefen fviﬂ)geitigen Lodt allevfei(s

& 40 4§
pehbefribee
{ein hevnlich Sitleiden hierduve beseugen,
Ginnaber AnvermandieR.

: 3 €N,
®edruckt ben Peter Fickeliberen, Shekl. Sachfen Cifenachifchen Hof» Buchde.




	Als Tit. Des Hochfürstl. Sächs. hochbestallten Herrn Hauß-Hof-Meister Harischens, Eintziger Hoffnungs-voller und wohlgerathner Sohn, Benedict Harisch, So denen Studiis humanioribus bishero eifrigst obgelegen, Den 15. Jan. 1734. ... selig entschlief, Und den 18. Ejusd. zu seiner Ruhestätte gebracht wurde, Wolte gegen die durch diesen frühzeitigen Todt allerseits Hochbetrübte sein hertzlich Mitleiden hierdurch bezeugen, Ein naher Anverwandter
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



